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Range sich hinter d Geldschleier verbergen Wer über Geld 
verfügt, kann andere Mitglieder der (Wirtschafts) Gemeinscha!t 
dazu veranlasse ihm geldwerte Leistungen an Diensten oder 
Waren zu übe so wie er selber durch Hingabe 


Leistungen das Geld empfangen hat, im Falle eines Kredits tritt 
im die Stelle der tatsachlichen Leistung das Versprecht 


einer Leistung får die Zukunft. Hinter dem Geldschleier setze 
sich also Leistungen aller Art, ausgeführt von den tätigen Mit 
gliedern der Gemeinschaft, in Bewegung, teils in der unmittelbare 


Gegenwart, teils auf eine nähere oder fernere Zukunft bere hnet 
Das Geld enthüllt sich so gewissermaßen als ein Instrument, die 
vielfältigen Leistungen innerhalb der Gemeinschaft in Gang 
setzen und in Gang zu halten; das Geld ist, wie das einmal aus 
gedrückt worden ist, eine Art „Leistungsvehikel Man kann es 
such so ausdrücken: Der Geldinhaber fordert gleichsam von der 
übrigen Wirtschaft Leistungen — Waren und Dienste —; auch wer 
nicht über Geld verfügt, aber unternehmerische Fahigkeiten ha 
kann durch Kredit in die Lage versetz! werden, eine unter Um 
ständen sogar sehr große Forderungs- oder Befehlsgewalt an die 
ubrige Wirtschaft auszuüben. i 

In der Friedensverwaltung und in der Kriegführwfg ubt der 
Staat gegenüber seinen Bürgern eine solche Forderungs- oder 
Befehlsgewalt aus. Kraft seiner Hoheit könnte er alle Leistungen 
der Mitglieder der Volksgemeinschaft durch einfachen Betehl er- 
zwingen. Aus vielen Gründen tut er das aber nicht, sondern 1401 
die Dinge genau wie in der privaten Wirtschaft in der Farm von 
Leistung und Gegenleistung, also durch Vermittlung des Geldes, 
vor sich gehen. Damit wird vor allem ein leichterer Uebergang 
aus der Friedens- in die Kriegswirtschaft — und spater umge 
kehrt — erzielt; damit wird, was noch wichtiger ist, der Unter- 
nehmerinitiative der notwendige weite Spielraum gelassen. 
Wesentlich für die Kriegführung ist aber, daß der Geldhergah 
durch den Staat immer mehr kriegsmäßige Leistungen entspre hen 
Sehen wir wieder durch den Geldschleier hindurch, so wird im 
Frieden der größte Teil der Arbeitsleistung des ganzen Volkes für 
„Friedensbedart“ und nur ein kleinerer Teil ‘uc Rüstungsbedarf 
aufgewendet. Im Kriege muß sich das Vernaltnis etwa umkehren, 
Dieses Ziel kann auf den verschiedensten Wegen erreicht werden, 
bei denen wieder die Rege'' 4 des Geldumlaufs eine wichtige 
Rolle spielt. Zunächst hat es der Staat selbst in der Hand, die 
verfügbaren Mitte! ausschließlich auf Kriegsplanungen zu lenken — 
ausgesprochene „Friedensplanungen' der Unternehmungen sind ja 
neuerdings überhaupt verboten worden —. Die Ausgaben für ‚die 
Wehrmacht, ihre Ausrüstung und Bewaffnung und ihren Unterhalt 
stehen im Vordergrund. Auch die nicht zur Wehrmacht einge- 
zogenen Arbeitskräfte wechseln gewissermaßen in den Kriegs- 
sektor hinüber, da nur noch der unbedingt lebensnotwendige Teil 
des zivilen Bedarfs weiter hergestellt wird, während sich Unter- 
nehmungen, die bisher reinen Friedensbedar! erzeugten, aul 
Kriegs- und Rüstungsproduktion umstellen. 

Auch im Haushalt der Verbraucher macht sich die Verschiebung 
sehr bald bemerkbar. Zwar werden nicht die Einnahmen als solche 
gedrosselt, im Gegenteil steigen die Gesamteinkünfte in vielen 
Familien durch zusätzliche Beschäftigung bisher nicht in den 
Arbeitsprozeß eingegliederter Personen stark an. Um den Ausfall 
an zivilen Arbeitskräften infolge der Wehrmachteinziehungen zu 


` decken, werden in großem Umfang bereits in den Ruhestand ver- 


setzte Beamte, Angestellte usw. wieder beschäftigt, werden Frauen 
und Jugendliche freiwillig oder. durch Dienstverpflichtung an 
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4 -Gruppentiihrer Kaltenbrunner zum Chef der 
Sicherheitspolizei und des SD ernannt 


x Berlin, den 30. Jánuar 1943. 


Der Führer hat auf Vorschlag des Reichsführers $$ und Chefs 
der Deutschen Polizei als Nachfolger des am 4. Juni 1942 ver- 
storbenen ff-Obergruppenführers und Generals der Polizei Rein- 
hard Heydrich den #4-Gruppeniührer und Generalleutnant der 
Polizei Dr. Ernst Kaltenbrunner zum Chef der Sicherheitspolizel 
und des SD ernannt. 


$4-Gruppentiihrer Dr. Ernst Kaltenbrunner tat bisher Dienst als 
Führer des ff-Oberabschnitts Donau und als Höherer ff- und 
Poltzeiführer bei den Reichsstatthaltern in Wien, Niederdonau 


und Oberdonau. 










Im verschneiten Gebüsch irgendwo an der Ostiront hal cm MO 
den Feuerschutz eines vorgehenden Stoßtrupps übernommen 
Aufn. Film und ridete سی رجہ‎ 


verwaiste Arbeitsplätze gestellt werden ausländische Arbeitakgälte 
hereingeholt, wird, wo erforderlich, die Arbeitszeit verlängert 
alles Maßnahmen bh die gleichzeitig die Gesamtarbeitsleistung 
und der Geld: at vermehrt wird. Aber aut der anderen Seite muß 
verhind werden dab sich etwa ein Kaufkraftüberschuß in ver- 
stå preistreibender Wirkung för bestimmte Verbrauchsgegen- 
vode äudert. Zum Teil wird der Bedar! durch „Rationierung un: 
mittelbar eingeschränkt, wie das bei den meisten Lebensmitteln und 
bei der Bekleidung der Fall ist. Zum Teil werden die Reineinnahmen 
durch Kriegszuschlage zur Einkommensteuer, Erhohung von Ver- 
brauchssteuern und auf ähnliche Weise zugunsten des Staates herabe 
gesetzt. Vor allem aber wird in weitgehendem Maße der Sparsina 
angeregt. Die Bevölkerung wird durch gewisse Erleichterungen 
der Einkommensteuer am „Eisernen Sparen” interessiert, das Verbot 
der Hortung von Geldbeträgen führt Geldsummen den Sparkassen 
und Bankanstalten zu, die vielleicht sonst „im Strumpt aufbe- 
wabrt worden wären, Aut diese und ähnliche Weise kann beim 
Verbraucherpublikum bereits in stàrkerem Umlange freie Kami 
kraft abgeschöpft werden. 


Für die Unternehmungen wurde bereits das Verbot der 
Friedensplanungen erwähnt; darüber hinaus müssen die Betriebe, 
soweit es sich nicht um ausgesprochene Rüstungsindustrie handelt, 
Ausgaben für bestimmte Investitionen, Neuanlagen, Reparaturen 
usw. unterlassen. Die Gewinne der Aktiengesellschaften werden 
durch Begrenzung des Dividendensatzes nur noch bis zu einer 
bestimmten Höhe verteilt, der verbleibende Rest kann einem „An- 
leihestock” zugeführt werden. Ueberbaupt wird der Anleihemarkt 
zur Schaffung klarer Verhältnisse weitgehend gesteuert mit dem i 
Ziel, in erster Linie die Interessen der Staatsfinanzen wahrzu- 
nehmen. Durch Ausgabe von Steuergutscheinen als Zahlungs- 
mittel hat sich das Reich in bestimmten Fällen die Möglichkeit 
geschaffen, Vorgriffe auf künftige Steuereinnahmen durchzuführen. 


Allen Einzelbestimmungen liegt klar erkennbar die Absicht 
zugrunde, auch auf dem Wege des Geldwesens die deutsche Wirt- 
schaft dahin zu steuern, wo sie während dieses Krieges ihre ganse 
Kraft entlalten mui: daß die Leistungslähigkeit des Gemeinwesens 
wie seiner einzelnen Telle vor allem fur die erfolgreiche Beendi- 
gung dieses totalen Krieges eingesetzt wird und dab alle person, 
lichen und privaten Bedurinisse hinter diesem wichtigsten Ziel 
zurücktreten müssen. Entsprechend dem ungeheuren Krattautwand 
der in der Abwehr des Feindes rusammenstehenden Nation werden - 
auch finanziell gewaltige Mittel in Bewegung gesetzt. Gleichwohl 
ist die oft gehörte Bemerkung nicht berechtigt, angesichts eines 
so hohen Milliardenbedaris „spiele das Geld keine Rolle" — Wenn 
es auch nicht auf das Geld als solches ankommt, sondern sul die 
Leistung selbst, die gewissermaßen durch das Geld vermittelt und 
gemessen wird, so würde eine Verschleuderung von .Geldmitteln 
cben doch bedeuten, daß nicht genügend mit den Kräften der. 
Nation hausgebalten wird Das würde aber får die gesamte Kraft 
des Volkes ebenso verderblich sein wie leichtsinnige Geldausgaben | 
für den Haushalt des einzelnen, 


and. PASS. 
TT 

| ||| VI 
HE WE il 

H3097-0007A 


3425 FD 


io 





WSN LIGIKXI 


/ 


La 
ba 
422777 GA N 
7 L / ^ 
uL, 8 #4 FEE 


o sz 


>. 
e, 


-A CE) 


Let 


EXHIBIT U.S.A. 


— 


ENS + a DTA 


(3427-P5 


۷۷ 





۱1۳۷۸۷۳۵۳۸ 


H3097-0009 





